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SKtiftr. fcßhmj. Leitung („SDÎeifterblntt") Sir. 40

Zeitraum be§ t8orjaßre3) SiegenfcßaEen rait 320 (1119)
Sir gleiche 2,01 9Kiflionen gr. (8,20 9JM. gr.) erjielt.
©pejieE bet ben 23aupläßeu roar ber fRûcïgang nidtjt
feßr erßebtieß, mäßtenb er beim übrigen Siegenfcßaften»
oerfeßr feßr [tort jutage tritt, gm 9J£onat Df tober
raurben 10 (15) Neubauten fertiggefteEt. ®er $rei§ 7,
ber ira Ottober 1913 54 SBoßnungen neu auf ben 9Jîarft
gebracht ßatte, ging bieSraat teer aus.

®te ©(Çûllfi^cr^ctt bet Den ®eden toirb in ber
gammelt feßr ßoeß etngefcßäßt. ®ie .grauptfeßroterigfeit
ift barin ju fragen, baß bte ®ecten!onftruttionen gletcß»

jettig nod) anbeten Stnforberungen genügen foEen, bte

fid) mtt fcßaflbämpfenber SBitfurig nießt gut oeretnbaren
taffen. ge fefter etn Sauftoff, befto iompafter fetne
©truftur unb infotgebeffen fetne ©cßaEeitung größer.
SBei armtertem Selon, beffen ©taEijität unb gefiigfeit
groß finb, bat man oerfueßt, bte gfotterung gegen ©cßaü
bureß ©inlagen mit geringem ©laEijitätSoermögen unb
bureß £>oßlräume ju erjtelen. ®ocß ßat man bei ben

£oßlftetnen, bte etne Suftifolierung beroetfjMtgen foEten,
©nttäufeßungen erlebt : bte igroßlEetnbecfen ßaben fteß meßt
al§ fcßaflficßer beroäßrt. ffite bünnroanbigen Seile ßaben
eßer al§ etne Trommel gemirît. Um bte§ ju beheben,
müßte man bte |joßtEetne auë poröfem SJiaterial unb
mit (tarieren SBänben ausführen, roobureß jeboeß ihre
ölonomifeben Sorteite babtnfaEen. ®en Konftrufteuren
roirb nicßt§ anbereë übrig bleiben, als ju ben poröfen,
leidsten güEmaterialien guftueßt ju nehmen, jum©cßroemm»
ftetn, Sim§= unb ©cßlacfenbeton, bte etne abfolute ©ernähr
für bte ©cßaüifollerung bieten, ©pejtefl ber ©eßtoemm»
ftetn ermöglicht burd) fetne ^oröfität eine innige 33er»

btnbung mit Dem Selon ber Sragteile unb roeift bie
gleiche 9tbßäfion gegenüber bem ©runbpuß auf, fo baff
etn gleichmäßiger, tiffefreter Secfenpuß erjtelt roirb.

(Êrfals für HJellMecl?.
(©ingefanbt.)

Oiadjbem burch aEe ©taaten ein 2tu§fußcoerbot für
•QBeEblecß ergangen unb beffen SefcßaEung heute auf
große ©cßroterigfeiten ftöfft. Dürfte e§ an btefer ©teEe
angejetgt fetn, auf etn ©rfaßprobuft für SBeflblecß auf»
mertfam ju machen. Sßir ßaben bamit ba§ jüngfte
tßrobult ber @termt=gnbuEtie im Jluge, bie ©ternit»
2B e,I t'p I a 11 e n. @terntt»2BeflpIatten ftnb eine SerooE
îommnung beë 3Beflblecß§, Denn fie ftnb abfolut froE-
unb roetterbeftänbig, fie fönnen in oerfchiebenen garben»
tönen geliefert roerben (heEgrau, braun unb rot) unb roaë
bte £auptfacßc iE/ E« roften nicht! lté ©cßroeijer»
probuît oerbtenen fie befonbere Seadjtung,

lu§ tpreislifte 9Er. 52 ber ©chroeij. ©ternitroerle
1. ®. in dlieberurnen (®laru§) iE erficßtlicß, baß
folgenbe ®imenfionen ber ©ternit SBeEpIatten fofort ab
Sager geliefert roerben lönnen:

122-152-244-305 122-152-244-305
76~cm 107 cm

5—6 mm bid.
Inhere ®imenfionen fönnen au§ obigen Original»

formalen gefcßnltten roerben. ®a§ ©eroießt beträgt per m'
jirfa 12 kg. — ®te Sefeßignng ber platten auf frolj
gefcßleßt mit oerjlnften ober fupfernen ©cßrauben unb
enlfprecßenben UnterlagSfcßeibcßen. ®ie Sefeßigung auf
Ï- ober L-@ifen erfolgt mit Kupferbraßt unb paffenben
ilnterlag§Eïetf«u. gür girE'- unb ©ratabbedungen roerben
fpejieEe gormftüde geliefert.

©tewttSlseEplatten fönnen aueß auf jeben beliebigen
OtabiuS abgebogen geliefert roerben, fei e§ für Sunnel»
oerfletbungen, Seloftänber, ^affereiïen :c. IIS SJlinimat»
•Jfeigung ift nur 10—15°/o anjuneßmen. — ®ie Satten=

biEanj oartert jroifcßen 70.unb 75 cm non SJtitte m
amtte. •

®ie Stegungsfeftigteit oon jirfa 4 dBocßen alten
©ternit SBeEpIatten mit 72 mm EBeüenbiftanj unb jirfa
25 mm ganjer EBeEenßöße betrug im Durchfcßnitt oon
fecßS burdß bie ©ibg. SJlaterialprüfungSanEalt in gürieß
am 30. SEärj 1914 oorgenomntenen Setfucßen

bei einer SEateriatftärfe oon 5 mm 331 kg/cm',
bei einer SEaterialftärfe oon 6 mm 352 kg/cm',

®er 9BiberEanbSmoment für 30 cm tptattenbreite iß
bei einer SJlaterialEärfe oon 5 mm 5,34 cm»,
bei einer SJlaterialEärfe oon 6 mm — 5,82 cm'.
Set Innaßme einer Sattenbiftanj oon 75 cm unb

Selaftung in ber SJlitte ergibt fieß folgenbe Srucßbelaftnng:
bei ißlattenbreite: bei dEateriatftärfe:
oon mm. " engt. oon 5mm 6 mm

1100 43 345 kg. 400 kg.
760 30 239 kg. 276 kg.

Set gletcßmäßig oerteitter Selaftung, rote j. S. bureß

©eßneebrud ober SBlnbbrud, erfolgt Der Srucß erß bei

ber Doppelten Seanfprucßung. ®ie ®urcßbtegung bei

75 cm Sattenbiftanj unb Selaftung in ber SÊlitten ift
ungefäßr bei SJiaterialEärfe oon

5 mm 6 mm
a) furj oor bem Srucß 12,3 mm 15 mm
b) bei jirfa Ys 7* Selaftung 2,5 mm 2 mm

®er SreiS per m" fertig geEeflte Sebadßung fiettt
ßcß auf 5—6 gr. per ml — ©ebogene ©ternttmell»

platten jaßten 30 "/o guf^tag. — gitfi unb ©ratab»

bedungen foften jirfa 5 gr. per lfm.

An unsere
werten Abonnenten!

Wir glauben dem grössten Teil unserer Äbon-
nenten entgegenzukommen, wenn wir pro 1915 die

Äbonnements-Nachnahmen vierteljährlich (statt

wie bisher halbjährlich) erheben und würden wir also

die erste Nachnahme anfangs Januar (für die Mo-

nate Januar, Februar und März) versenden. Wer

den Abonnements-Betrag lieber halbjährlich oder

fürs ganze Jahr bezahlen will, möge dies der Ex-

pedition baldmöglichst per Postkarte mitteilen.
Unsere Leser werden gerne anerkennen, dass wir

keine finanziellen Opfer gescheut haben, um unsere

Blätter in jeder Beziehung auf der Höhe zu halten

und ist es uns trotz dem zeitweisen Mangel an Arbeits-

kräften gelungen, in der Zustellung der Fachblätter

einen Unterbruch zu vermeiden.
Wir werden auch in Zukunft suchen, den Inhalt

unserer Fachschriften so zu gestalten, dass unsere

Leser geschäftlichen Nutzen und Belehrung da-

raus ziehen können und hoffen wir, dass unsere

werten Abonnenten uns auch in dieser Zeit der all-

gemeinen geschäftlichen Depression treu bleiben.

Hochachtungsvoll

Redaktion 2, Verlag-

HÜÜÜÜÜffl

Jllnstr. schwciz. Handw -Zriàng („Meisterblatt") à 4g

Zeitraum des Vorjahres) Liegenschaften mit 320 (1119)
Ar Mäche 2,01 Millionen Fr. (8,20 Mill. Fr.) erzielt.
Speziell bei den Bauplätzen war der Rückgang nicht
sehr erheblich, während er beim übrigen Liegenschaften-
verkehr sehr stark zutage tritt. Im Monat Oktober
wurden 10 (15) Neubauten fertiggestellt. Der Kreis 7,
der im Ortober 1913 54 Wohnungen neu auf den Markt
gebracht hatte, ging diesmal leer aus.

Die Schallsicherhett bet de« Decken wird in der
Fachwelt sehr hoch eingeschätzt. Die Hauptschwierigkeit
ist darin zu suchen, daß die Deckenkonstruktionen gleich-
zeitig noch anderen Anforderungen genügen sollen, die
sich mit schalldämpfender Wirkung nicht gut vereinbaren
lassen. Je fester ein Baustoff, desto kompakter seine
Struktur und infolgedessen seine Schulleitung größer.
Bei armiertem Beton, dessen Elastizität und Festigkeit
groß sind, hat man versucht, die Isolierung gegen Schall
durch Einlagen mit geringem Elaftizitätsvermögen und
durch Hohlräume zu erzielen. Doch hat man bei den

Hohlsteinen, die eine Luftisolierung bewerkstelligen sollten,
Enttäuschungen erlebt: die Hohlsteindecken haben sich nicht
als schallsicher bewährt. Die dünnwandigen Teile haben
eher als eine Trommel gewirkt. Um dies zu beheben,
müßte man die Hohlsteine aus porösem Material und
mit stärkeren Wänden ausführen, wodurch jedoch ihre
ökonomischen Vorteile dahtnfallen. Den Konstrukteuren
wird nichts anderes übrig bleiben, als zu den porösen,
leichten Füllmaterialien Zuflucht zunehmen, zum Schwemm-
stein. Bims- und Schlackenbeton, die eine absolute Gewähr
für die Schallisolierung bieten. Speziell der Schwemm-
stein ermöglicht durch seine Porösität eine innige Ver-
btndung mit dem Beton der Tragteile und weist die
gleiche Adhäsion gegenüber dem Grundputz auf, so daß
ein gleichmäßiger, rissefreier Deckenputz erzielt wird.

Ersatz für Wellblech.
(Eingesandt.)

Nachdem durch alle Staaten ein Ausfuhrverbot für
Wellblech ergangen und dessen Beschaffung heute auf
große Schwierigkeiten stößt, dürfte es an dieser Stelle
angezeigt sein, auf ein Ersatzprodukt für Wellblech auf-
merksam zu machen. Wir haben damit das jüngste
Produkt der Eternit-Industrie im Auge, die Eternit-
W e.l lp latten. Eternit-Wellplatten sind eine Verooll-
kommnung des Wellblechs, denn sie sind absolut frost-
und wetterbeständig, sie können in verschiedenen Farben-
tönen geliefert werden (hellgrau, braun und rot) und was
die Hauptsache ist, sie rosten nicht! Als Schweizer-
Produkt verdienen sie besondere Beachtung.

Aus Preisliste Nr. 52 der Schweiz. Eternitwerke
A.-G. in Niederurnen (Glarus) ist ersichtlich, daß
folgende Dimensionen der Eternit-Wellplatten sofort ab
Lager geliefert werden können:

122-152-244-305 122-152-244-305
76"m 107^ m

5—6 mm dick.
Andere Dimensionen können aus obigen Original-

formalen geschnitten werden. Das Gewicht beträgt per np
zirka 12 kg-. — Die Befestigung der Platten auf Holz
geschieht mit verzinkten oder kupfernen Schrauben und
entsprechenden Unterlagsscheibchen. Die Befestigung auf
L- oder P-Eisen erfolgt mit Kupferdraht und paffenden
Unterlagsstreifen. Für First- und Gratabdeckungen werden
spezielle Formstücke geliefert.

Eternit-Wellplatten können auch auf jeden beliebigen
Radius abgebogen geliefert werden, sei es für Tunnel-
Verkleidungen, Veloständer, Passerellen :c. Als Minimal-
Neigung ist nur 10—15°/» anzunehmen. — Die Latten-

distanz variert zwischen 70.und 75 em von Mitte m
Mitte. '

Die Biegungsfestigkeit von zirka 4 Wochen alten
Eternit-Wellplatten mit 72 mm Wellendistanz und zirka
25 mm ganzer Wellenhöhe betrug im Durchschnitt von
sechs durch die Eidg. Materialprüfungsanstalt in Zürich
am 30. März 1914 vorgenommenen Versuchen

bei einer Materialstärke von 5 mm — 331 kg/euch
bei einer Materialstärke von 6 mm — 352 kg/cm/,

Der Widerstandsmoment für 30 em Plattenbrette ist

bei einer Materialstärke von 5 mm ----- 5,34 euch
bei einer Materialstärke von 6 mm — 5,82 em°.

Bei Annahme einer Lattendistanz von 75 cm und

Belastung in der Mitte ergibt sich folgende Bruchbelastung:
bei Plattenbreite: bei Materialstärke:
von mm. " engl. von 5mm 6 mm

1100 43 345 KZ. 400 kg.
760 30 239 kg. 276 kg.

Bet gleichmäßig verteilter Belastung, wie z. B. durch

Schncedruck oder Winddruck, erfolgt der Bruch erst bei

der doppelten Beanspruchung. Die Durchbiegung bei

75 em Lattendistanz und Belastung in der Mitten ist

ungefähr bei Materialstärke von
5 mm 6 mm

u) kurz vor dem Bruch 12,3 mm 15 mm
b) bei zirka >/s Belastung 2,5 mm 2 mm

Der Preis per m" fertig gestellte Bedachung stellt

sich auf 5—6 Fr. per irp, — Gebogene Eternitwell-
platten zahlen 30°/» Zuschlag. — First und Gratab-
deckungen kosten zirka 5 Fr. per 1km.

An unsere
werten Abonnenten!

Mr glauben dem grössten I'M unserer Mon-
nenten entgegenzukommen, wenn wir pro 1915 à
Nbonnements-blaobnakmen vîerteljsbrìîck (statt

vie bisber bslbjsbrliob) erbeben und würden wir also

die erste IVacbnabrne snksngs Zsnusr (kür bis No-

nà sanuar, kebrusr um! Nur?) versenden. à
àen Abonnements-Betrag lieber balkjäkrlicb oder

kürs gsnxe sakr bexablen will, möge cties à bx-

pedition baldmöglickst per Postkarte mitteilen.
Unsere peser werden gerne anerkennen, class à

keine kinsnNellen Dpker gesokeut kaben, um unsere

IZlstter in jeder öexiebung auk der Höbe xu kalten

und ist es uns trotx dem xeitweisen Mangel an Nrbeits-

kràkten gelungen, in der Zustellung der paekblätter

einen plnterbrucb xu vermeiden.
Mr werden aucb in ^ukunkt sucken, den Inkslt

unserer baobsokrikten so xu gestalten, dass unsere

peser Zesckäktliclien lVlutxen und Lelekrung äs

raus Neben können und bokken wir, dass unsere

werten Nbonnenten uns suob in dieser xleit der all-

gemeinen gesebäktlioken Depression treu bleiben.

Dockacktungsvöll

T Verlag
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